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d amsle

de isch är
mit sim hung
vor eim blibe schtoh
me het mit em gret
und mängisch
si eim wider büuder
düre chopf
vo denn won
är si frou
eso het abgschlage
dass si schpöter a de fouge
vo sine schleg
isch gschtorbe

grichtlich isch me nie
vorgange gäge benedikt
drfür het är no
johrzähntelang elleini
mit emene hung
dürs dorf müesse loufe

meischtens mit emene sack
i dr hang
für s gras dri z tue
won är für sini chüngle
überau het abgrisse

im auter isch är
gäng wie langsamer drhärcho
gäng wie meh fasch zwöifach
mängisch het är eim
es säuber gmachts gedieht ufgseit
oder het das vortreit
vo dr amsle
uf em düren ascht
wo kei ruei het
und kei rascht

de isch är
wider witer ghumplet
(Aus: Dr guudig Ring. Mundarttexte. Zytglogge Verlag, Bern 1997.)
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